
 	  Zitat:			  Ah, das ist raffiniert!

	



Jap, das habe ich bisher immer so gemacht. ;)

es klingt komisch, aber wenn ich einen Songtext

schreibe, stelle ich mir dabei Fragmente des Songs

vor, was mich wiederum dazu inspiriert weitere

Passagen des Textes zu schreiben.

Und wenn der Text fertig ist -und jetzt wird's krass -

kann es sein dass ich nach Monaten oder Jahren

den Text wieder hervorkrame und sobald ich anfange

zu lesen, ist der Song wieder in meinem Kopf  :shock: 

Klingt komisch, ist aber so - die Assoziationskraft

beider "Teile" ist so gewaltig, dass eines nicht mehr ohne

das andere existiert.



Ich würde Dich gern mal singen hören. :)

Ich kann es nämlich beurteilen ob man gut

oder schlecht singt. Aber vor allem: Ich bin ehrlich !! ;)



 	  Zitat:			  Vielleicht sollte ich mich auch mal darin versuchen, ein Lied elektronisch herzustellen. Man braucht
da sicher spezielle Software, oder? Und die ist sehr teuer? 	



Da hast du leider recht ! ...  hmm   grr 

Sequencer sind zwar an sich in den letzten Jahren

immer billiger geworden. Dennoch bekommt man sie nicht

unter 150 Euro - das billigste Modell wohlgemerkt. :(

Gute Sequencer-Software bekommt man icht unter 400 Euro !

Aber es lohnt sich. Denn wenn man sich damit langfristig

beschäftigt und auch Fortschritte auf dem Gebiet machen will,

lohnt es sich, in diese "Welt" einzutauchen.

Es gibt nichts, ausser Schriftstellerei, was so viel Spaß macht.  :lol: 



Wenn du willst, kann ich Dir ja, nett wie ich bin,

meinen Sequencer "ausleihen".

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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